
mit selbstverfassten deutschen Pop-
songs. Nach wie vor treten sie live
mit ihrem deutschen Programm
unter ihrem Bandnamen Folky Do-
kie live auf.Mittlerweile sind die bei-
den bekannt für Coverversionen
ihrer Lieblingslieder der 1950er bis
1970er Jahre, die sie auf individuelle,
phantasievolle und überraschende
Art und Weise präsentieren. Von
KrisKristoffersonüber JohnDenver,
von Chuck Berry bis J.J. Cale sind
Songs im Programm.
Für ihre Mitarbeit und ihre Musik

fürdieHörspiele zuderFernsehserie
„Lauras Stern“ wurden die beiden
Schwelmer 2018 vom Bund der

Deutschen Musikindustrie mit Pla-
tin ausgezeichnet.

Von den Beatles bis zu police
Für die 1. „Schwelmer Oldie Night“
hat sich Schlagzeuger Jörg Hedt-
mann etwas ganz Besonderes einfal-
len lassen. In einer Traumbesetzung
spielendreiMusiker vondenBeatles
bis zu Police einenHit nach dem an-
deren. Mit Udo Klopke, Ralf Binio-
schek und Jörg Hedtmann haben
sich drei Protagonisten zusammen-
gefunden, deren Vita aufhorchen
lassen. Seal, Marla Glenn, Robbie
Williams, Udo Lindenberg, Garry
Moore, Anastacia, Jazzkantine, Jeff

Healey und Michel van Dyke sind
nur einige Musiker, mit denen die
drei Ausnahmekünstler schon auf
der Bühne gestanden haben. Mit ex-
quisiter Songauswahl und viel Spiel-
freude präsentieren Udo, Ralf und
Jörg keine seelenlose Eins-zu-eins-
Kopie des Originals, sondern eine
respektvolle Verneigung von Fans
für Fans echter Oldies.

i
Tickets gibt es ab sofort zum Preis
von 15 Euro zzgl. Gebühren im

Vorverkauf, und für 20 Euro an der
Abendkasse. Vorverkaufsstellen sind die
Städtische Sparkasse zu Schwelm, Bü-
cher Köndgen und das Leo Theater.

entwickelte dazu Choreographien.
Anschließend beschäftigten sich
Wiesbrock und Gein hauptsächlich

Im Leo theater im Ibach Haus gibt
es am 8. Februar erstmalig eine ol-
die Night party. foto: bernd richter

Linke begrüßen
Renaturierung
der Schwelme
AbsichtderVerwaltung
„kommenzuspät“
Schwelm. Der Schwelmer Ortsver-
band der Partei Die Linke begrüßt
die Absicht der Stadtverwaltung, die
Schwelme wieder in einen naturna-
hen Zustand zu versetzen. „Leider
kommen die Planungen viel zu
spät“, so Jürgen Senge, Sprecher des
Ortsverbandes. „Schon in unserem
Programm für die Kommunalwahl
2009 haben wir die Renaturierung
von Fließ- und Standgewässern ge-
fordert.“

Schaffung eines Grüngürtels
Ratsmitglied Jürgen Feldmann er-
gänzt: „Wir haben sogar konkret die
Renaturierung der Schwelme im Be-
reich des Eisenwerkgeländes und
die Schaffung eines attraktiven
Stadtzentrums dort durch Schaf-
fung eines Grüngürtels und einer at-
traktiven Bebauung durch Aufstel-
lung eines Bebauungsplanes für das
ehemalige Eisenwerkgelände gefor-
dert. Das wäre tatsächlich eine neue
Mitte, auch durch die Ansiedlung
von clean technology, geworden.“
Laut Jürgen Senge sei dies damals

schon eine vonmehreren verpassten
Chancen der Stadt gewesen, sich ein
Alleinstellungsmerkmal im Ennepe-
Ruhr-Kreis zu verschaffen. „Hier
fehlt eindeutig der Wille und die
Weitsicht, auch mal über den eige-
nen Tellerrand zu schauen“, so Sen-
ge weiter.

Kölner Pianist
Knut Hanßen
spielt im Ibach-Haus
Schwelm.Der 1992 inKöln geborene
Pianist Knut Hanßen wird wegen
seines wachen Spiels gepaart mit
klarer Authentizität weithin ge-
schätzt.
Seine Ausbildung erhielt er bei

Sheila Arnold bis zum Abschluss
„Konzertexamen“ mit Auszeich-
nung als auch bei Wolfram Schmitt-
Leonardy im weiterbildenden Zerti-
fikatsstudiumMeisterklasse.Weiter-
hin absolvierte er ein Studium für
Orchesterdirigieren bei Marcus
Bosch, Alexander Liebreich und
BrunoWeil.
Am Freitag, 10. Januar 2020,

spielt Knut Hanßen von 20 bis 22
Uhr im Ibach-Haus, Wilhelmstraße
41,Werke von Bach, Beethoven und
Mussorgsky.

i
Karten gibt es im Vorverkauf bei
der Potpourri Geschenkboutique,

Kirchstraße 13, bei mihcamusic,
Hauptstraße 54, und über wuppertal-
live.de unter 02336/470027. Die Karten
kosten 13 Euro, ermäßigt 7 Euro.

Bücherei St. marien
bis 12.45 Uhr geöffnet
Schwelm. die bücherei St. Marien
öffnet am Sonntag, 15. dezember,
ihre türen wieder extra lange von
10.30 bis 12.45 Uhr. das team
freut sich auf alle interessierten,
die noch lesefutter oder Spiele für
die feiertage ausleihen möchten.
die letzte ausleihe vor den ferien
ist am 19. dezember von 16 bis
17.30 Uhr. im neuen Jahr ist die bü-
cherei ab 9. Januar wieder wie ge-
wohnt donnerstags von 16 bis
17.30 Uhr und sonntags von 10.30
bis 12 Uhr geöffnet. das team
wünscht allen gesegnete Weih-
nachten und alles Gute für 2020.

adventsfahrt der kfd
führt nach Esslingen
Schwelm. die adventsfahrt der frau-
en der kfd St. Marien Schwelm
führte dieses Mal zumWeihnachts-
markt nach esslingen. auf dem Mit-
telalterlichen handwerksmarkt er-
klärten die händler in ihren wun-
derschönen trachten ihre arbeit mit
den alten Werkzeugen. auf der
rückfahrt besuchten die teilneh-
merinnen den ludwigsburger ba-
rock-Weihnachtsmarkt. riesige
lichterengel überstrahlten den ge-
samten Marktplatz.

Frühschicht
in der adventszeit
Schwelm. Junge und jung gebliebe-
ne christen sind an jedem freitag
der adventszeit, 13. und 20. de-
zember, um 6 Uhr zur frühschicht
in die Marienkirche eingeladen.
„Wir wollen im advent zeigen, dass
uns der Glaube etwas wert ist –
und sei es nur eine Stunde
Schlaf!“, so die Veranstalter.

i
Anschließend gibt es ein gemein-
sames Frühstück im Pfarrsaal.

musikschüler spielen
heute im Haus martfeld
Schwelm. Schülerinnen und Schüler
der Klasse Kaung-ae lee (Klavier)
der Städtischen Musikschule
Schwelm stellen ihre Unterrichtser-
gebnisse heute ab 17.30 Uhr im
haus Martfeld vor. der eintritt ist
frei.

Gutscheine für
Jahres-mitgliedschaft
Schwelm. die turngemeinde „Zur
roten erde Schwelm“ bietet in die-
sem Jahr eine last-Minute-Ge-
schenk-idee an. in der Geschäfts-
stelle sind weihnachtlich gestaltete
Gutscheine für eine Jahres-Mit-
gliedschaft erhältlich. die Ge-
schäftsstelle in der römerstraße 14
ist bis einschließlich freitag, 20.
dezember, montags von 15.30 bis
18.30 Uhr und freitags von 10 bis
13 Uhr geöffnet. im neuen Jahr sind
die Mitarbeiter der tG rote erde
wieder ab freitag, 3. Januar, er-
reichbar.

i
Nähere Informationen zu den Gut-
scheinen gibt es telefonisch unter

02336/472602 oder per Mail unter
info@roteerde. de

kompakt

SchwelmerOldieNight Party feiert Premiere imLeoTheater
Folky Dokie und Allstars um Jörg Hedtmann spielen am 8. Februar im Ibach-Haus. Karten ab sofort im Vorverkauf erhältlich
Schwelm. Das Leo Theater präsen-
tiert am Samstag, 8. Februar, um 20
Uhr die „1. Schwelmer Oldie Night
Party“ mit Folky Dokie und den All-
stars um Jörg Hedtmann. Die Party
steigt imLeoTheater imIbach-Haus.
Im kommenden Jahr feiern die

beiden Schwelmer Musiker Holler
Gein und Klaus Wiesbrock ihr 30-
jähriges Bühnenjubiläum. Alles be-
gann mit dem „Hippo Musik Or-
chester“, einer Kinderbandmit zehn
Kindern im Alter von sechs bis zehn
Jahren. Die beiden schrieben Songs
für ihre Band, arbeiteten im Studio
und traten live mit den Kindern auf.
Angie Gein, Hollers Gein Ehefrau,

Schwelm

Warhol beschäftigt Politik weiter
Nach Stellungnahme von Ehemann der Schwelmer Bürgermeisterin kommt scharfe Kritik
von den Fraktionen der SPD und der Grünen. Grollmann-Mock verteidigt sich
Von Max Kölsch

Schwelm.DieÄußerungenHermann
Mocks, Ehemann von Schwelms
Bürgermeisterin Gabriele Groll-
mann-Mock, zur Berichterstattung
dieser Zeitung in Sachen Warhol-
Ausstellung haben für Unmut in der
Schwelmer Politik gesorgt. Nun äu-
ßern sich die SPD-Fraktion und die
Fraktion der Grünen. Auch die Bür-
germeisterin bezieht Stellung
„Ich bin glücklich, in P.

Neumann einen weltgewan
ten Freund gefunden zu habe
der trotz seiner Herkunft in d
Lage ist, über den Tellerran
hinwegsehen zu können“,
Mock in einer schriftlichen St
lungnahme an unsere Reda
tion. Peter Christian Neuman
istKunstsammler und gebürtig
Schwelmer. Wie mehrfach b
richtet, wollte er de
Schwelmern eine Andy-Warh
Ausstellung „schenken“.
Die Stellungnahme Mocks be-

zieht sich auf von dieser Zeitung be-
richtete Hintergründe zur Absage
der im Haus Martfeld geplanten
Schau sowie mögliche Verbindun-
gen zwischen dem Ehepaar Groll-
mann-MockunddemBerlinerGale-
risten Michael Schultz. Laut über-
einstimmender Presseberichte er-
mittelt die Berliner Staatsanwalt-
schaft wegen schweren Betrugs und
Kunstfälschung in Millionenhöhe
gegen Schultz.

Reaktion aus dem Rathaus
Zur Aussage ihres Mannes bezüg-
lich seiner Freundschaft zu P. C.
Neumann wollte sich Grollmann-
Mock auf Nachfrage nicht äußern.
Allerdings ging sie auf den Galeris-
ten Schultz ein. „Verantwortlicher
und alleiniger Ansprechpartner für
die geplante Schau war Herr Neu-
mann“, schreibt die Bürgermeiste-
rin. Schultz wäre laut Neumann
„Partner“ im Sinne eines Leihgebers
von Kunstwerken gewesen. Weiter
schreibt sie: „Am24.9.2019hatHerr
Neumann von sich aus die geplante
Ausstellung schriftlich abgesagt.
DieseAbsagehabe ich imKulturaus-
schuss am 30.10.2019 verlesen, um
allenMitgliederndengleichenSach-
stand zu geben. Herr Neumanns in
seinem Brief geäußerte Meinung
über seineHeimatstadthatteundha-
be ich nicht zu kommentieren.“
Kurz vor dem letzten Kulturaus-

schuss sei sie darüber informiert
worden, dass gegen Schultz straf-
rechtlichermitteltwerde. „Dazudie-
sem Zeitpunkt die Ausstellung
durch Herrn Neumann bereits offi-
ziell abgesagt worden war, habe ich
keine Veranlassung gesehen, dies im
besagten Kulturausschuss zu erwäh-
nen“, so Grollmann-Mock. „Bezüg-

lich des mich persönlich betreffen-
den Themas der Ausstellung in Ber-
lin mit Bildern meines Mannes gab
und gibt es auch dort keine Verbin-
dung undkeinenKontakt zumGale-
ristenMichaelSchultz.“Von imArti-
kel dieser Zeitung am vergangenen
Samstag genannten Facebook-Ein-
trägen sei ihr nichts bekannt.
In einemSchreiben an die Bürger-

meisterin nahmThorsten Kirschner,
1. Vorsitzender der SPD-Fraktion im
Rat der Stadt Schwelm, amDienstag
Bezug auf Hermann Mocks Stel-
lungnahme. „Die presseöffentliche
Aussage Ihres Ehemannes, er habe
einen weltgewandten Freund gefun-
den, der trotz seiner Herkunft aus
Schwelm in der Lage sei, über den
Tellerrand hinwegsehen zu können,
lässt die Schwelmer und Schwelme-
rinnen – jedenfalls überwiegend –

provinziell und kleingeistig erschei-
nen“, so Kirschner. Die SPD-Frak-
tion erwarte, dass sich die Bürger-
meisterin von demBild, das ihr Ehe-
mann von der Stadt Schwelm und
ihren Bewohnern und Bewohnerin-
nen gezeichnet habe, distanziere.

Grüne kritisieren auch SpD
Die sinngemäße Aussage der Bür-
germeisterin, die strafrechtlichenEr-
mittlungen gegen den Galeristen
Schultz hätten nach der Absage der
Ausstellung aus ihrer Sicht keine
Rolle mehr gespielt, hält Kirschner
für unbegreiflich.
Auch Marcel Gießwein, Frak-

tionsvorsitzender der Grünen im
Rat der Stadt Schwelmmeldete sich
zu Wort. „Es ist unangemessen, sol-
cheAussagenvomEhemannder ers-
ten Bürgerin dieser Stadt zu lesen“,

soGießwein.DieAussageMocksbe-
züglich seiner Freundschaft zu P. C.
Neumann knüpfe nahtlos an die un-
säglichen Einlassungen des Herrn
Neumann in der Begründung seiner
Absage der Ausstellung an. „Jetzt,
wo ihr eigener Mann ins gleiche
Horn bläst, erwarte ich, dass sich
Frau Bürgermeisterin Grollmann-
Mock von den Aussagen ihres Man-
nes öffentlich distanziert“, so Gieß-
wein. Dabei kritisierte er auch die
SPD-Fraktion. Im Rahmen der Dis-
kussion um die Warhol-Ausstellung
hättendieGrünenbereits beider ers-
tenVorstellung ihreBedenkengeäu-
ßert und dem Ganzen im Rat auch
nicht zugestimmt. „Wir hätten uns
gefreut, wenn uns die SPD schon da-
mals unterstützt hätte und nicht erst
jetzt im Nachhinein alles besser
wusste“, betonte Marcel Gießwein.

andy Warhol und die geplatzte ausstellung in Schwelm beschäftigen die Stadt weiter. Nun äußern sich die SpD-
Fraktion und die Fraktion der Grünen. Die Bürgermeisterin verteidigt sich und ihren mann. foto: Stefan Scherer

„Jetzt, wo ihr eigener
Mann ins gleiche

Horn bläst, erwarte
ich, dass sich Frau

Bürgermeisterin
Grollmann-Mock von
den Aussagen ihres
Mannes öffentlich

distanziert.“
marcel Gießwein, fraktionsvorsitzender
der Grünen im rat der Stadt Schwelm

Äußerung zu schriftlicher Absage der Ausstellung

n peter christian neumann hatte
die geplante andy-Warhol-aus-
stellung schriftlich abgesagt.
der Sammler zeigte sich nach der
kontroversen diskussion über die
ausstellung enttäuscht und ver-
wundert über die „Kleinbürger-
lichkeit und Verschlossenheit“ in
seiner heimatstadt Schwelm. das
sorgte für weiteren Unmut. bür-
germeisterin Grollmann-Mock hat-
te diese absage im Kulturaus-

schuss am 30. oktober verlesen.

n „dass Mitglieder des Kulturaus-
schusses und teile der bevölke-
rung eventuell den von herrn neu-
mann verfassten und von mir vor-
gelesenen brief als ,provinz
Schelte’ aufgefasst haben, kann
ich nachvollziehen. aber wie hätte
ich das beeinflussen können?“,
schrieb Grollmann-Mock dazu in
ihrer Stellungnahme.
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Das kunstwerk „marilyn, Sunday B.
morning" von andy Warhol.
foto: Jan-philipp Strobel
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